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·"Vorführung,n~icht 'Folter"
53 Bonn 1; den 10. Februar 1976'

. . Postfach 161;- .

Bundesministeriinn
der Verteidigung

· Informations~ und Pressestab
_.'.. Presse-

Herrn .,
Hans Werner Roth,
Rotlehm 43,·
3559 B'urgwa.d-BoÜendorf .

S~hr geehrter Hert Roth!

Mit Zwischenbescheid vorn 24. No
veinber '1975· teilte ich Ihnen ~t,
daß .Si,eauf das mit~chreibenvom
~Q.November, 1975 übersandte
,;GedächtnisprotokoU" Antwl)rt er-
halten würden. .

Dilevon Ihnen in demsogenarmten
Protokoll aufgeführten "Fakten"
sind inzwischen überprüft worden.

· Da Sie sich auf, einen· Besuch in
der .Kampftruppen~chule Hammel
burg im -. Jahre .1969 beziehen, 'war
eine überprüfung' pach mehr als
sechs Jahren mIt einigem Zeitaut
wand ·,verbunden. D.afür bitte ich
um Verständnis. Das Ergebnis der
eingehenden Vernehmungen' und
Unters,uchungenliegt jedoch jetzt
yor..

Ihre Behauptung, in der Bundes
wehr werde Folterausbildung be
trieben, ist durch dienstliche über
prüfungen eindeutig . widerlegt
worden. ,Die' von Ihnen -beschriebe
nen Vorführungen hatten den
Zweck, auf Methoden hinzuweisen,
denen Soldaten bei der: Gefangen
nahßle ausgesetzt sein könnten.

Der Bericht von' Jürgen Eieier, den
Sie .als "Kronzeugen"miteinem
"zweiten . Folterbericht"zu Wort
kommen lassen, .bestätigt dies:

"Von einer planmäßig. durchge
führten ,Folterausbildung' in· der
Bundeswehr' kann .. man 'jedoch
nicht sprechen.. Dieser . Ausbil
dungsabschnitt (ein Nachmittag)
sollte die Sold'aten mit v.erschiede
nen Verhörmethoden bekannt ma~

chen. Es· ging. dabei· nicht darum,'
die Fähigkeiten der Lehrgangsteil- .
nahmer in dieser' Hinsicht zuschu,;,

· \en .. ; Ich hatte. riicht den 'Ein':'.
druck, als sollten diese Techniken
von uns als' Einzelkämp'ferprakti
ziert ..werden.. E;s ging wohl eher
darum, was den Einzelkämpfer er-'
warten kann, wenn er' in Gefan,;,
genschaftgerät." . "
'. ,

· Pem i~t niChts. hinzuzufügen. '. Wie .
· Sie. damit aber Ihre 'Behauptung,
die Bundeswehr betreibe ,;institu
tionalisierte' Folterausbildung", .
auch noch stützen wollen, bleibt·
Ihr Geheirimis. Mit.logischem Den"".
ken ist.es nicht zu lösen.

Die "Erklärung" des Schriftstellers
Günter Wallraff ist für dIe Beur
teilung Ihrer' Angaben völlig ,be
deutungslos. Der' Klarheit wegen
wiederhole ich:' ">' ;",
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